
Bericht: Swantje Küttner und Arthur Pelchen

Klassentreffen, nicht Klassenkampf: Gemeinsames Klassenfoto

Der erste W 50 posiert mit Prof. Wer-
ner Kohl, seinem Entwickler.

Ging nie in Serie, der L 60 Prototyp mit 
Mercedes Fahrerhaus.

IFA Modelle: 
Nur gucken, nicht anfassen!

Auf dem ersten Treffen des IFA-
Tours-Forums in Ludwigsfelde 
treffen Swantje und Arthur auf 
eine bunte Fangemeinde ...

Hauptfrage: 
IFA W 50 oder IFA L 60?
Für Kenner ist es keine Frage. Ein kur-
zer Blick genügt. Dann weiß der fach-
kundige Beobachter, ob es sich um 
einen IFA W 50 oder einen IFA L 60 
handelt. Von beiden gab es auf dem 
ersten IFA-Tours-Treffen Mitte Mai 
2011 in Ludwigsfelde südlich von Ber-
lin zahlreiche. Fast 60 Fahrzeuge wa-
ren nach Ludwigsfelde gekommen – in 
die Stadt, wo die IFAs bis 1990 vom 
Band liefen. Elf Jahre nach dem Start 
des Internetforums (www.ifa-tours.
de) und 20 Jahre nach Einstellung der 
Produktion gab es den ersten persön-
lichen Erfahrungsaustausch zwischen 
den IFA-Fahrern. Zu erzählen gab es 
Vieles: Instandhaltung, Aufrüstung 

ten zum ersten Nutzfahrzeuge-Treffen 
eingeladen. Hier nahm auch der Ent-
wickler des IFA W 50 und erster Werk-
leiter, Prof. Werner Kohl, teil. Der ers-
te Serien-W 50, der 1965 vom Band 
lief, war ebenso ausgestellt, wie ein 
IFA L 60-Prototyp mit einem Merce-
des-Fahrerhaus. Leider wurde daraus 
keine Serienproduktion. Außerdem 
gab es mehrere Schaukästen mit Mo-
dellen im Maßstab 1:87 von fast allen 
in der Realität gebauten IFA-Ausfüh-
rungen.
Insgesamt tummelten sich rund 120 
IFAs in der Stadt und die örtliche Zei-
tung titelte am Tag danach: „Nostal-
gie: „Ungeheuer besuchten Geburts-
stadt“. Die zwei Zusammenkünfte 
der IFAs in Ludwigsfelde stießen auf 
großes gegenseitiges Interesse. Aus 
den zwei Treffen soll in zwei Jahren 
ein großes gemeinsames Treffen wer-
den. Die Liebe zum IFA verbindet. Für 

mit Turbos und anderen technischen 
Details, Ausbau der überwiegend be-
vorzugten LAK-Koffer sowie natürlich 
die Berichte über nahe und ferne Rei-
sen mit dem IFA. 
Am zweiten Tag fand eine gemein-
same Ausfahrt ins knapp 30 Kilome-
ter entfernte Kummersdorf statt. Im 
Technik-Museum Kummersdorf gab es 
eine Führung durch das Museum mit 
Erläuterungen zur alten Allradtech-
nik aus Ost und West. Anschließend 
konnten die IFA-Fahrer ihre Fahrzeu-
ge auf der Teststrecke auf dem Mu-
seumsgelände testen. Ergänzt wurde 
das Treffen durch Reisevorträge und 
Plaudereien an der Biertheke sowie 
rund ums Lagerfeuer.
Parallel zum ersten IFA-Tours-Treffen 
fand in Ludwigsfelde ein weiteres IFA-
Treffen statt: Die Stadt Ludwigsfelde 
und der Verein „Freunde der Indust-
riegeschichte Ludwigsfelde e.V.“ hat-

den 25. und 26. Mai 2013 werden 200 
teilnehmende Fahrzeuge angepeilt.

Wir haben uns auf dem Treffen umge-
schaut und möchten Euch verschiede-
ne IFA-Besitzer mit ihren Fahrzeugen 
vorstellen:
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Jirka Novak aus Tschechien mit 
seinem IFA W 50
Jirka Novaks Fahrzeug sieht aus wie direkt ab Werk, ist aber kräftig um-
gebaut worden. Jirka ist ein großer Bastler: Unendlich viele Stunden hat 
er in seiner Werkstatt verbracht. Sein im Jahr 1986 gebauter IFA W 50 
hat inzwischen einen Turbo, ein zusätzliches Splitgetriebe, eine Zentral-
verriegelung sowie eine Watanlage mit elektrischer Steuerung. Nur ein 
Wohnaufbau fehlt noch, denn Jirka benutzt seinen Lkw mit Ladekran 
überwiegend für Holztransporte aus dem Wald. Dort kommt auch sein 
Multicar M 22 mit selbst entwickeltem Allradantrieb als Pferdersatz zum 
Einsatz. Doch bis zum nächsten Treffen will er sich etwas überlegen, wie 
er auf einem Treffen besser im Lkw wohnen kann. Aber trotz einer etwas 
unbequemen Nacht im Fahrerhaus will der Tscheche zum nächsten Tref-
fen wiederkommen. „Es hat Spaß gemacht, andere IFA-Fahrer persön-
lich kennenzulernen. Ich komme wieder!“ Jirka gehört zu den aktivsten 
Nutzern des IFA-Tours-Forums. Er kennt den IFA W 50 inzwischen richtig 
gut und gibt sein Wissen gerne weiter.

Familie Jacobs mit dem Baby
im IFA W 50
Die jüngste IFA-Fahrerin hatte Familie Jacobs aus Bre-
genstedt an Bord: Tochter Ida war auf dem Treffen ge-
rade mal drei Wochen alt. Die Entscheidung für den IFA 
als Wohnmobil war gefallen, weil er alle Bedingungen von 
Christian Jacobs erfüllte. Das gesuchte Fahrzeug sollte 
Allrad haben, groß, günstig und leicht zu reparieren sein, 
ein bisschen gut aussehen und aus Ostdeutschland kom-
men. Den Werkstattkoffer hat Christian inzwischen zum 
Wohnmobil ausgebaut, sodass die vierköpfige Familie auf 
Tour gehen kann. Zunächst stehen einige Treffen und Po-
len an. Aber irgendwann soll es mit dem 1987 gebauten 
IFA W 50 nach Afrika gehen.

Das Rallye-Fahrzeug
Der IFA L 60 von Jörg Peter aus Leipzig sieht nicht 
nur aus wie ein Rallyefahrzeug, er wird auch als Be-
gleitfahrzeug für Rallyes genutzt. Viermal hat Jörg 
bereits technischen Service mit seinem im Jahr 
1990 gebauten IFA L 60 bei der Rallye Grand Erg 
in Tunesien geleistet. Und sofern es die politischen 
Rahmenbedingungen zulassen, steht im Jahr 2012 
die nächste Begleitung an. Für die Rallyes hat Jörg 
einen Turbo eingebaut, sonst ist bis auf den auf-
fallenden Aufbau fast alles original. Naja, bis auf 
die selbst gebaute Reifendruckregelanlage, die Jörg 
seit zwei Jahren an seinem Fahrzeug hat und die 
den Reifendruck nach einer Sandfahrt in 15 Minuten 
wieder auf den Straßendruck füllt. Aber nicht nur für 
Rallyes wird der IFA genutzt: Für Familienausflüge 
mit Tochter Maxi (10) und Sohn Tom (8) wurde ein 
Dachzelt aufgesetzt.

„Öli“ und der 
„selfmade Robur 6x6“
Torsten Müller, besser bekannt als „Öli“, 
war mit seinem Robur zwischen den vielen 
W 50 und L 60 eine der seltenen Ausnah-
men auf dem IFA-Treffen, aber immerhin 
gehörte Robur auch zum Industrieverband 
Fahrzeugbau (IFA), ein Zusammenschluss 
von Unternehmen des Fahrzeugbaus in der 
DDR. Vor 15 Jahren übernahm Öli den Ro-
bur - bis dahin ein Werkstattwagen- und 
baute ihn zum Wohnmobil aus. Dazu sind 
einige Eingriffe gekommen, die aus dem 
Auto einen „selfmade Robur 6x6 mit Ga-
belstapler“ gemacht haben. Öli hat eine 
weitere angetriebene Achse hinter der 
bestehenden Hinterachse und vorn eine 
Staplergabel eingebaut. „Fast so wie wenn 
man einen dritten Arm anstrickt!“, so Öli, 
der in Döbernitz zuhause ist. Mit dem Ro-
bur wurde Nordafrika kräftig bereist: je-
weils einmal Algerien und Libyen sowie 
jeweils sechsmal Marokko und Tunesien. 
Weitere Touren sind geplant. Insgesamt ist 
das Fahrzeug mittlerweile 570.000 Kilome-
ter gelaufen.
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Trabi, Wartburg und dann der IFA L 60
„Erfahren im Grenzbereich“ – so lautet das Motto von Christine und Ehrhardt Kühn für 
ihre Touren mit ihrem IFA L 60, Jahrgang 1989. Sechs Wochen waren die beiden mit 
ihrem selbst ausgebauten Wohnmobil im Jahr 2009 in Georgien und Armenien unter-
wegs. Mit der Fähre ging es über das Schwarze Meer nach Poti in Georgien, dann durch 
tolle Berglandschaften im Kaukasus. Die Fotos dieser Tour machen Lust, es den beiden 
nachzutun. Im Sommer 2011 steht der Gegenpol in Europa an: vier Wochen Island. 
Gereist sind die beiden aus dem Ort Machern bei Leipzig schon immer. Zu den High-
lights gehört die Tour mit dem Trabi auf der Route 66 in den USA. Dafür wurden vor 15 
Jahren 14 Trabis per Flugzeug über den Atlantik transportiert. Außerdem sind sie mit 
einem Wartburg einmal rund ums Schwarze Meer gefahren.

Die Autoren dieses Berichts sind Besitzer eines IFA L 60 aus 
dem Jahr 1988, mit dem sie im Jahr 2005 auf der Strecke 
Berlin-Kapstadt-Berlin durch Afrika getourt sind. Über diese 
Reise mit 44.386 Kilometern durch 28 afrikanische Länder 
berichten sie in ihrem Buch „Die volle Packung Afrika“. 2010 
ging es wieder auf große Tour. Rund ums Schwarze Meer 
legten sie an 100 Reisetagen 10.311 Kilometer zurück und 
besuchten elf Länder. Das Buch zu dieser Reise „Eine Reise 
ums Schwarze Meer“ ist im August 2011 erschienen. Dieses 
Buch nimmt den Leser mit auf die Reise ums Schwarze Meer 
und schildert die Erlebnisse der Wohnmobilreise nach Osteu-
ropa und Vorderasien. Neben den persönlichen Eindrücken 
der Autoren zu ihrer zweiten beruflichen Auszeit gibt diese 
Reportage Informationen zu Politik, Geschichte und Geogra-
fie der besuchten Länder.
 
ISBN 978-3-9811312-5-3, 160 Seiten, 14.90 €
Bezug: www.geu-on-tour.de

Der IFA L 60 mit der einzig-
artigen Doppelkabine
Der Wunsch, mit mehr als zwei oder drei 
Personen zu reisen, hat Anne Stark und 
Andre Schwartz aus Berlin veranlasst, 
ihrem IFA L 60 eine Doppelkabine zu ver-
passen, die es so serienmäßig nie gab. Das 
Vorderteil eines L 60-Fahrerhauses wurde 
mit dem hinteren Teil einer W 50-Feuer-
wehr-Doppelkabine zusammengebaut. 
Dazu wurde die Kippmechanik durch einen 
zweiten Hydraulikzylinder verstärkt und 
weitere Anpassungen und Verstärkungen 
am Fahrerhaus vorgenommen. Nun kön-
nen insgesamt neun Personen im Fahrer-
haus sitzen und finden im Fahrzeug auch 
einen Schlafplatz. Libyen und Island wur-
den bereits mit einer großen Mannschaft 
bereist. Inzwischen ist aus dem Reisen vor 
allem mit Freunden ein kleines Reiseunter-
nehmen (www.eineweltreisen.org) ge-
worden, das auch Touren mit dem großen 
Lkw-Wohnmobil anbietet.
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